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Matthias Horx gilt für viele als einflussreichster Trend-  
und Zukunftsforscher im deutschsprachigen Raum.

Er war zwölf Jahre lang als Journalist und Publizist für  
Zeitungen und Magazine wie Zeit, Merian und Tempo 
tätig, bevor er Anfang der 1990er Jahre das Trendbüro 
mitgründete. Seit 1996 ist er Inhaber des von ihm  
gegründeten Zukunftsinstituts mit Sitz in Kelkheim und 
Wien. Mit inzwischen 20 Büchern wurde er auch einem 
breiten Publikum bekannt. 

Matthias Horx ist als Zukunftsberater für namhafte  
Firmen tätig. Seine motivierenden Vorträge dienen in 
allen Wirtschaftsbranchen als Anregung und Orientierung 
für Zukunftsentwicklungen. Seine Vortragskunst wendet 
sich an ein anspruchsvolles Publikum, das bereit ist, über 
den eigenen Tellerrand hinauszublicken. Seine Vorträge 
kreisen um die Wechselwirkungen der sozialen, techno-
logischen, ökonomischen und politischen Trends. Der 
Zukunftsforscher, Jahrgang 1955, lebt mit seiner Frau  
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Liebe Leserinnen und Leser,

einmal im Jahr, kurz vor dem Jahreswechsel, fassen wir die Arbeit des 
vergangenen Jahres zusammen: Welche Trends in Kultur und Gesell-
schaft, in den Schlüsselbranchen, in den Tiefenschichten der „Soziokul-
tur“ halten wir für die relevantesten und aktuellsten? Welche „Soft Fac-
tors“ verändern Stimmungen, soziale Strukturen, Verhaltensweisen im 
Inneren unserer Konsumgesellschaft? Seit 2003 erscheint so jährlich der 
Trendreport, das eindeutig am meisten nachgefragte Printprodukt des 
Zukunftsinstituts.

Dieses Jahr gibt es allerdings eine Novität zu vermelden. Dieser Tren-
dreport ist nicht auf dem Zauberberg in Kelkheim allein entstanden. Das 
Redaktionsteam fand Mitarbeiter am Bodensee, in der aufregendsten 
Universität, die die deutsche Hochschullandschaft derzeit zu bieten hat.

Die Zeppelin-Universität ist eine Hochschule neuen Typs: Interdiszipli-
när, unkonventionell, zukunftsorientiert. Dort forscht und lehrt man im 
Dreieck von Management, Kultur und Politik. Geisteswissenschaften „at 
it‘s best“. Im Rahmen meines jährlichen Trend- und Zukunftsforschungs-
seminars haben sich die Studenten meines Kurses als talentierte Trend-
Analysten entpuppt. Ihrer Mitarbeit an dieser Ausgabe des Trendreport 
2009 verdanken wir wertvolle Anregungen und Themen. Mein Dank gilt 
den kreativen Masters und Bachelors vom Bodensee: Alexandra Andrze-
jewska, Yves Bangert, Susanne Beck, Elisabeth Hahnke, Rene Hentschel, 
Matthias Hermjakob, Giannina Lisitano, Nina Ritzi-Messner, Johanna 
Schmidt, Konstantin Schumann, Fabian Simmank, Isabell Strohofer, Ro-
bin Tech, Michael Tölle, Christina Feldhoen und Jens Wiechers.

Dass die von der Finanzblase ausgelöste Wirtschaftskrise einen wesent-
lichen Teil dieses Reports einnimmt, wird den Leser nicht verwundern. 
Schon einmal, nach dem 11. September 2001, hatten wir eine Situation, 
in der die ganze Welt vor einer großen Bedrohung stand. Auch diesmal 
werden, so sind wir sicher, Kreativität, Vernunft und gemeinsame An-
strengung die Apokalyptiker widerlegen. 

Mit den besten Zukunftsgrüßen

Matthias Horx
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